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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
oje«

Dienstag, den 21. Februar 1882.

I. Muartal. 3 § . Abonnements-Vorstellung.

Bormittags elf Uhr.
Zum  ersten Male wiederholt:

Robert und Bertram
oder

Die lustigen Vagabonden.
Posse mit Gesang und Tanz in vier Abteilungen von Gustav Räder.

Personen
Erste Abtheilung:

Die Befreiung.
Robert, I Arrestanten  I He" Hansen.
23ertwim,( ' ' ' ' j Herr Kürner.
Strambach, Gefängnißwärter . Herr Nebe.
Michel, sein Neffe, Bauernbursche Herr Harlacher.

^^ Ii:* IST"'
Ein Korporal Herr Hunkler.

Soldaten.

Zweite Abtheilung:
Auf der Hochzeit.

Robert Herr Hansen.
Bertram Herr Kürner.
Mehlmeyer, Pachter . . . . Herr Consentius.
Lips, Wirth Herr Benda.
Rösel, Schenkinädchen. . . . Fräulein Rupp.
Michel Herr Harlacher.

. . . | | SS,
Der Brautvater Herr Klages.
Der Bräutigam Herr Heinrich.
Die Braut Fräulein Zeiö I.
Ein Kellner Herr Weiß I.
Ein Hausknecht Herr Stöbe.

Bauern und Bäuerinnen. Musikanten. Knechte.
Mägde.

Dritte Abtheilung:
Soirve und Maskenball.

Robert Herr Hansen.
Bertram Herr Kürner.
Jppelmeyer, Banqnier. . . , Herr Schneider.
Isidora, seine Tochter. . . . Fräulein Rockel.
Samuel Bandheim, Commis . Herr Schilling.
CommerzienräthinForchheimer. Frau Baldenecker.
Doktor Cordnan Herr Lange.
Jack, Diener Herr Morgenweg.

©äste. Masken. Diener.

Vierte Abtheilung:
Ein Volksfest.

Robert Herr Hansen.
Bertram Herr Kürner.
Frau Müller Wiltwe . . . . Frau Obermüller.
Rösel, ihre Pflegetochter. . . Fräulein Rupp.
Michel Herr Harlacher.
Strambach Herr Nebe.
Eine Bänkelsängerin . . . . Fräulein Wabel.
Erster ) 3( 6 f { Herr Klumpp.
Zweiter j " ' j Herr Stöbe.
Ein Akrobat Herr Bosch.
Ein Seiltänzer
Erster )
Zweiter | Jahrmarktbesucher.
Dritter )

Volk. Leierkastenmänner.
Polizeidiener. Soldaten :c.

Herr Knab.
l Herr Weiß I.
j Herr Hamm.
' Herr Dickgießer.
Bndenbesitzer,

In der zweiten Abteilung:  Komischer Bauerntanz,
In der vierten Abtheilung:  Feuerwehr -Galopp,

arrangirt von Herrn Balletmeister Beauval.

zehn Uhr.
Ansang: elf Uhr. Ende: nach halb zwei Uhr.

Krank:  Frau Lange.

Balkon-Fremdenlogc. . AM . — Ps.
Fremdenloge  II.  Rangs  2 ' „ 60 „
Fremdenloge im Parterre  2 : „ 60 „
LogenI. Rangs .
Balkon

3 50 „
. 3 „ 50 „

^vcv ^c Wv
Balkon-Stehplatz . . 2M . — Pf.
Parterre-Logen .
Logen  II.  Rangs
Parterrc-Sperrsitzc
Parterre . . .

2 „ 40 .,
2 „ U
2 „ 40 „
1 » 50 „

Logen  III.  Rangs . . 1  M.  50  Pf.
HI.  Rang . Sitzplätze. 1 „ — „
III.  Rang . Stehplätze. - „ 80
IV. Rang. Mitte .
IV. Rang. Seite .

.. 70 „

.. 50 „

Der Billetverkoiuf sinder am Montag von 11— 1 Uhr und am Dienstag von 10 Uhr an,
die Abgabe der auf Rormerkung reservirten Billete am Montag von IV — II Uhr statt. Nur



J

Die Faschings- Vorstcllnnge»
Dienstag, den 21. Jebruar 1882

beginnen Bormittags 1« Uhr « nb Rachmittags Uhr.

Zur Ausführung kommt:

038  Donauweibchen.
Volksmärchen mit Gesang in 3 Akten.

Preise - er Plätze:
Eine ganze Loge 1 . Rang für 6 Personen 7 Mk . 50 Pfg.

Eine ganze Loge für 4 Personen 6 Mark.

Fremdenloge 2 Mk . 50 Pfg . i Stehparqnet 1 Mk . 10 Pfg.

Parterreloge 1 „ 50 „ i Parterre l „ — ,t

Sperrfitz 1 „ 50 „ ' 2 . Rang — „ 60 „

Gallerte 40 Pfennig.

SE " Zn allen diesen Plätzen haben je zwei Kinder  auf ein Bittet  Eintritt.

Anfang der 1. Vorstellung: Vormittags 10 Uhr,
Anfang der 2. Borstellnng: Nachmittags '2  4 Uhr.

9C Dauer der Vorstellung Stunde . “W*

Die verehelichen Abonnenten bitte ich ganz ergebenst, bis Donnerstag 16. Febrnar,

geben ist, die schon anderweitig eingegangenen Bestellungen effectuiren zu können.

Die Kasse ist eine Stunde vorher geöffnet. EU>

sich über Beibehaltung der Plätze gütigll entscheiden zu wollen, damit mir die Möglichkeit ge-

Hochachtungsvoll

/^ NDS Benno Timansky

Ŝ sr .̂
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